
Gang zu den 
Sieben Fußfällen



Abbildung: 

Jesus fällt unter dem Kreuz, Holzschnitt aus dem Gebetbuch der Walberberger
„Bruderschaft der Tod-Angst unsers am heiligen Kreuze sterbenden Heilandes Jesu 
Christi und seiner schmerzhaften Mutter Mariä zur Erhaltung eines seligen 
Sterbestündleins" von 1680



Gang zu den Sieben Fußfällen

Diese älteste Form des Kreuzwegs – von Jerusalempilgern im 
späten Mittelalter ins Rheinland vermittelt – stellt einen Bittgang 
durch die Dorfstraßen und die Flur dar, wobei an sieben Wegekreu-
zen, Kapellen oder Heiligenhäuschen, den sogenannten „Fußfäl-
len“, jeweils einer Station des Leidensweges Christi in Jerusalem 
betend gedacht wird.

Der Namen des Bittgangs entspricht der alten Gewohnheit, sich an 
den einzelnen Stationen mit beiden Knien gleichzeitig zu Boden 
fallen zu lassen. Man kann im heute üblichen Kreuzweggebet mit 
seinen 14 Stationen eine Verdopplung der sieben Stationen der 
Fußfälle sehen.

Nachdem er lange Zeit nicht mehr gepflegt worden war, wurde der 
Gang zu den Sieben Fußfällen in Roisdorf im Jahre 2000 wiederbe-
lebt. Seither lädt der Liturgieausschuss bzw. Liturgiekreis der Pfarr-
gemeinde St. Sebastian in Verbindung mit den Heimatfreunden 
Roisdorf dazu ein, in der Woche vor der Karwoche durch das Dorf 
zu ziehen und des die menschliche Schuld sühnenden Leidens 
Christi zu gedenken sowie dem Herrn das Leid der Menschen anzu-
empfehlen.

Inzwischen hat sich diese schöne Tradition in Roisdorf weiter ver-
festigt, und so ist zu hoffen, dass sie zum Wohl des Dorfes und 
seiner Bewohner auch bei kommenden Generationen lebendig 
bleiben wird.



Einführung

Lied 430, 1. bis 3. Str.:

1. Von guten Mächten treu und still umgeben, / behütet und getröstet 

wunderbar, / so will ich diese Tage mit euch leben / und mit euch gehen 

in ein neues Jahr. 

Von guten Mächten wunderbar geborgen, / erwarten wir getrost, was 

kommen mag. / Gott ist mit uns am Abend und am Morgen / und ganz 

gewiss an jedem neuen Tag.

2. Noch will das alte unsre Herzen quälen, / noch drückt uns böser Tage 

schwere Last. / Ach, Herr, gib unsern aufgescheuchten Seelen / das Heil, 

für das du uns bereitet hast. Kv

3. Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittren / des Leids, gefüllt 

bis an den höchsten Rand, / so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern / 

aus deiner guten und geliebten Hand. Kv

Gesätz: Der für uns Blut geschwitzt hat.

1. Fußfall: Jesus im Garten Getsemani

(Kapelle im Kirchturm)

V Wir beten dich an Herr Jesus Christus und preisen dich.
A Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.

L In seiner Todesangst tritt Jesus vor den Vater. Allein. Seine Freunde, den 
Ernst der Lage verkennend, sie schlafen. Ein letztes Aufbäumen des 
Menschen Jesus vor dem qualvollen Leiden, mit dem der Sohn Gottes 
das ganze Leid der Welt auf sich nimmt. Aber dann doch: „Nicht wie ich 
will, Vater, sondern wie du willst.“

Meditation

A Herr, deine Todesangst lehre mich, den Willen Gottes anzunehmen, 
auch in letzter Angst, in Schmerz und Einsamkeit. Er ist der liebende 
Vater, der in seinem Sohn sich selbst in unser Leid begeben hat, es mit 
uns teilt.



Lied 756 1. und 2. Str.:

Dich liebt, o Gott mein ganzes Herz / und dies ist mir der größte Schmerz, 

/ dass ich erzürnt dich, höchstes Gut; / ach wasch mein Herz in deinem 

Blut!

Dass ich gesündigt, ist mir leid, / zu bessern mich, bin ich bereit. / Verzeih, 

o Gott, mein Herr verzeih / und wahre Buße mir verleih!

2. Fußfall: Jesus wird mit Dornen gekrönt

(Kreuzwegstation am Lindenberg)

V Wir beten dich an Herr Jesus Christus und preisen dich.
A Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.

L Ein alter Soldatenmantel als Krönungsornat, ein Stock als Zepter, eine 
Dornenkrone als Königskrone. Die Soldaten des Statthalters treiben ihren 
Spott mit Jesus und wissen nicht, wie recht sie haben mit dem Ruf „Heil 
dir, König der Juden“. Jesus schweigt, erträgt das Gelächter ebenso 
geduldig wie die Schläge und den Speichel der verblendeten Soldaten.

Meditation

A Herr, deine Dornenkrönung lehre mich, nicht mit den vermeintlich 
Starken zu lachen, die die Schwachen glauben verhöhnen zu dürfen, und 
gib mir Geduld und Nachsicht, wenn ich selbst Zielscheibe des Spotts 
meiner Mitmenschen bin.

Lied 289, 1. und 2. Str.:

O Haupt voll Blut und Wunden, / voll Schmerz und voller Hohn, / o Haupt, 

zum Spott gebunden, / mit einer Dornenkron, / o Haupt sonst schön 

gekrönet / mit höchster Ehr und Zier, / jetzt aber frech verhöhnet: / 

gegrüßet seist du mir.

Du edles Angesichte, / davor sonst schrickt und scheut/ das große 

Weltgerichte, / wie bist du so bespeit. / Wie bist du so erbleichet, / wer 

hat dein Augenlicht, / dem sonst kein Licht nicht gleichet, / so schändlich 

zugericht?

Gesätz: Der für uns mit Dornen gekrönt worden ist.



3. Fußfall: Jesus nimmt das Kreuz auf seine Schultern

(Wegekreuz Ecke Berliner Str./ Schussgasse)

V Wir beten dich an Herr Jesus Christus und preisen dich.
A Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.

L Jesus weigert sich nicht. Er nimmt die Demütigung auf sich, er packt 
sein Leid an, schultert sich mit dem Kreuz das ganze Elend der Welt auf, 
widerstandslos. Er muss es selbst zur Richtstätte tragen.

Meditation

A Herr, das Kreuz auf deinen Schultern lehre mich, etwas Schweres auf 
mich zu nehmen, vielleicht eine Krankheit, einen Abschied, eine Schuld. 
Mach mich geduldig unter dem Holz, von dem du willst, dass ich es 
tragen soll.

Lied 289 (O Haupt voll Blut und Wunden ...), 4. und 6. Str.:

Was du, Herr, hast erduldet, / ist alles meine Last; / ich, ich hab es ver-

schuldet, / was du getragen hast. / Schau her, hier steh ich Armer, / der 

Zorn verdienet hat, / gib mir, o mein Erbarmer, / den Anblick deiner Gnad.

Ich danke dir von Herzen, / o Jesu, liebster Freund, / für deines Todes 

Schmerzen, / da du’s so gut gemeint. / Ach gib, daß ich mich halte / zu dir 

und deiner Treu / und, wenn ich einst erkalte, / in dir mein Ende sei.

Gesätz: Der für uns das schwere Kreuz getragen hat.

4. Fußfall: Jesus begegnet seiner Mutter

(Wegekreuz in der Held)

V Wir beten dich an Herr Jesus Christus und preisen dich.
A Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.

L Die vielen Menschen um ihn, spöttische, böse, leere, gleichgültige, 
sensationslüsterne Gesichter. Darunter eins, das voller Liebe, Schmerz 
und Abschied ist: das der Mutter. Ihre Blicke finden zueinander - aber sie 
müssen sich loslassen. Er muss seinen Weg zu Ende gehen, er muss sie 
zurücklassen.



Meditation

A Herr, dein Abschiednehmen lehre mich, dass ich menschliche 
Einsamkeit durchstehen muss, aber auch überwinden kann. Der Verlust 
ist nicht das Letzte. Die Liebe ist stärker als der Tod. Sie überdauert ihn, 
sie ist ewig.

Lied 532, 1. und 2. Str.:

Christi Mutter stand mit Schmerzen / bei dem Kreuz und weint von 

Herzen / als ihr lieber Sohn da hin./ Durch die Seele voller Trauer / 

schneidend unter Todesschauer/ jetzt das Schwert des Leidens ging.

Welch ein Schmerz der Auserkornen, / da sie sah den Eingebornen, / wie 

er mit dem Tode rang. / Angst und Jammer, Qual und Bangen, / alles Leid 

hielt sie umfangen, / das nur je ein Herz durchdrang.

5. Fußfall: Jesus fällt unter dem Kreuz

(Kreuz Ecke Schussgasse/ Brunnenstraße)

V Wir beten dich an Herr Jesus Christus und preisen dich.
A Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.

L Das Kreuz lastet schwer. Mit jedem Schritt drückt es mehr auf die 
Schultern. Mit jedem Schritt drückt der nahende Tod mehr in die Seele. 
Er bricht zusammen. Aber er steht wieder auf, geht weiter.

Meditation

A Herr, dein Fallen lehre mich, dass es auch wieder weitergeht. Ich bin 
nicht allein. Viele Menschen sind mit ihrem Kreuz mit mir unterwegs, 
überall auf der Welt. Du gibst mir Mut, wieder aufzustehen, einen Schritt 
nach dem anderen zu wagen.

Lied 532 (Christi Mutter stand mit Schmerzen ...), 5. Str.:

Christus, lass bei meinem Sterben / mich mit deiner Mutter erben / Sieg 

und Preis nach letztem Streit. / Wenn der Leib dann sinkt zur Erde, / gib 

mir, dass ich teilhaft werde / deiner sel’gen Herrlichkeit.



Lied 752:

V Vater von dem Himmelsthron, A sieh auf uns erbarme dich!

V Jesus Christe, Gottes Sohn, A sieh auf uns erbarme dich!

V Und du, Geist der Heiligkeit, A sieh auf uns, erbarme dich!

V Heiligste Dreifaltigkeit, A sieh auf uns, erbarme dich!

V Jesu, Jesu! / Der du kamst, des Vaters Willen für uns leidend zu erfüllen. 

/ A Erbarme dich, erbarme dich! / Wir fleh’n durch deine Schmerzen / gib 

Reue unsern Herzen!

V Jesu, Jesu! / Der du schuldlos bist verhöhnet, hart gegeißelt und 

gekrönet. / A Erbarme dich ...

V Jesu, Jesu! / Der du willig, ohne Klagen, für uns hast das Kreuz 

getragen. / A Erbarme dich ...

V Jesu, Jesu! / Der du, bis zum Tod entkräftet, grausam bist ans Kreuz 

geheftet. / A Erbarme dich ...

V Jesu, Jesu! / Der du hast dein Blut und Leben, für uns Sünder 

hingegeben. / A Erbarme dich ...

V Jesu, Jesu! / Gotteslamm, nimm weg die Sünden, laß uns büßend

Gnade finden. / A Erbarme dich ...

6. Fußfall: Jesus stirbt am Kreuz

(Wegekreuz auf der Lüste)

V Wir beten dich an Herr Jesus Christus und preisen dich.
A Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.

L Er hängt, selbst Kreuz geworden, am Kreuz. Drei Stunden, heißt es. Drei 
Stunden Todeskampf. Drei Stunden, in denen sich alles entscheidet. Drei 
Stunden, in denen der Schrei nach Gott allen Lärm zum Schweigen 
bringt. Ein Gott Treugebliebener, ein von Gott Verlassener, ein von Gott 
Heimgeholter.



Meditation

L Herr, dein Todeskampf und dein Sterben mögen mich lehren, gegen die 
Mauern des Schweigens Gottes zu ihm zu schreien. Er hört mich. Mit 
dem letzten Schrei oder mit dem letzten Röcheln wandelt sich die Enge 
in die Weite des Anfangs.

Lied 764, 1. und 2. Str.:

„Heb die Augen, dein Gemüte, / Sünder, zu dem Berge hin; / schau die 

Qualen, schau die Güte, / schau, ob ich dein Heiland bin!“ / Also ruft vom 

Kreuzesstamme, / dir dein Jesus sterbend zu: / Drum die Sünde nun 

verdamme, / suche bei ihm Heil und Ruh!

Sieh, er strecket aus die Arme, / neigt zu dir sein Angesicht, / dass er 

huldvoll dich umarme! / Rührt dich diese Liebe nicht? / Sieh, wie er für 

unsre Sünden, / liebend sich zum Opfer bringt; / wie er, dass wir Gnade 

finden, / schmerzvoll mit dem Tode ringt!

Gesätz: Der für uns gekreuzigt worden ist.

7. Fußfall: Jesus auf dem Schoß seiner Mutter

(Pfarrkirche St. Sebastian)

V Wir beten dich an Herr Jesus Christus und preisen dich.
A Denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst.

L Man hat ihn vom Kreuz genommen. Die Wehen des Todes sind 
ausgestanden. Jesus liegt im Schoß seiner Mutter, wie einst, als Kind in 
Bethlehem, still und geborgen – im Schoß der einzigen, die verstanden 
hat und trotz allem Schmerz weiß, dass sein Tod nur der Übergang zu 
einem neuen, ewigen Leben ist.

Meditation

A Herr, der Blick auf deinen, von der Mutter gehaltenen Leichnam lehre 
mich, dass, wenn mich nichts mehr halten kann, meine Seele ruhig 
werden kann bei dir, wie ein Kind im Schoß der Mutter.



Sakramentaler Segen und Schlusslied

Lied 496:

Tantum ergo sacramentum / veneremur cernui, / et antiquum

documentum / novo cedat ritui; / praestet fides supplementum / 

sensuum defectui

Genitori Genitoque / laus et jubilatio, / salus, honor, virtus quoque / sit et 

beneficio. / Procedenti ab utroque / compar sit laudatio. / Amen.

V Panem de caelo praestitisti eis.

A Omnem delectamentum in se habentem..

V Oremus. – Deus, qui nobis sub sacramento mirabili passionis tui

memoriam reliqusiti: tribue, quaesumus, ita nos corporis et sanguinis tui

sacra mysteria venerari, ut redemptionis tuae fructum in nobis iugiter

sentiamus. Qui vivis et regnas in saecula saeculorum.

A Amen.

Lied 534, 1. – 3 Str.:

Maria, breit den Mantel aus, / mach Schirm und Schild für uns daraus, / 

lass uns darunter sicher stehn, / bis alle Stürm vorüber gehen! / Patronin 

voller Güte, / uns allezeit behüte!

Dein Mantel ist sehr weit uns breit, / er deckt die ganze Christenheit, / er 

deckt die weite, weite Welt, / ist aller Zuflucht und Gezelt. / Patronin 

voller Güte, uns allezeit behüte.

Maria hilf der Christenheit, / deine Hilf erzeig uns allezeit, / mit deiner 

Gnade bei uns bleib, / bewahre uns an Seel und Leib! / Patronin voller 

Güte, / uns allezeit behüte!





Weitere Informationen zum „Gang zu 
den Sieben Fußfällen“ finden Sie unter  
www.heimatfreunde-roisdorf.de


